
Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Lernbegleitung und Rückmeldung  

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend, Familie 

1

Foto: Privat, Grundschule Buntentorsteinweg

Reflexion und Feedback 

• klarer Kompetenzbezug

• umfassende Lernprozessbegleitung 

(kognitiv, emotional, motivational, 

sozial)

• Fach- und fächerübergreifend 

• dokumentationsbasiert  

• förderlich für Selbsteinschätzung 

• findet regelmäßig statt

• hohes Maß an Schüler*innenbeteiligung
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„Diese sechs Ziffernnoten sind so schlecht verankert und so schwammig, dass wir 

damit auf keinen Fall die Leistungsbreite abdecken können, die im inklusiven 

Setting möglich sein sollte und ja auch gewollt ist. Es geht auch nicht ohne 

Kooperation. Der Kollege Dirk Richter von der Universität Potsdam und ich 

haben eine Untersuchung gemacht, an der repräsentativ über tausend Lehrkräfte 

beteiligt waren … Jede fünfte Lehrkraft gab an, sie hätten sich noch nie darüber 

unterhalten, was eigentlich gemeinsame Bewertungsstandards seien. Und nur 33% 

sagen, sie täten dies regelmäßig.  

Hans Anand Pant, Professor an der Humboldt-Universität zu Berlin, bis 2021 

Geschäftsführer der Deutschen Schulakademie. 
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„Prüfungsformate in Deutschland setzen auf Einzelleistungen, die – oft genug –

handschriftlich (als Klausuren) in vorgegebener Zeit erbracht werden sollen. Das 

notwendige Wissen muss im Kopf der zu Prüfenden vorhanden sein. Dies ist eine 

künstlich hergestellte Anforderung, die sich in zukünftigen Arbeitssituationen 

kaum je stellt. Natürlich bleibt Wissen wichtig, aber es reicht allein nicht mehr 

aus: Wissen einzuordnen, zu beurteilen, neu zu denken und zu handeln, entspricht 

weit mehr den Herausforderungen der Zukunft… Um diese Kompetenzen 

abzuprüfen, bedarf es veränderter Prüfungsformate, in denen Teamarbeit sinnvoll 

ist und durch die Reflexion des individuellen Anteils ergänzt wird“. 

Von Ilsemann et al.(2021): Neue Lernkultur für alle Schulen! Impulse für ein zukunftsfähiges 

Bildungswesen. Heinrich Böll Stiftung, S. 13. 
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„Natürlich ist es so, dass Eltern, die ganz stark an das bestehende System glauben, 

sagen, die Noten sind ein ganz wichtiger Eckstein in dem ganzen Gebäude, dass 

mein Kind erfolgreich durch die Schulzeit kommt. Eltern, die stark auf eine solche 

Leistungskultur festgelegt sind, zu überzeugen, ist eine Herausforderung. Eltern 

wollen immer `das Beste` für ihr Kind. Das Lehrpersonal muss jedoch denken: 

`Ich will das Beste für alle oder möglichst viele Kinder in meiner Klasse`. Da 

besteht eben manchmal ein Widerspruch. Von daher ist es sinnvoll, sich die 

professionellen Modelle von Leistungsbeurteilung anzuschauen…

Hans Anand Pant, Professor an der Humboldt-Universität zu Berlin, bis 2021 

Geschäftsführer der Deutschen Schulakademie. 
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„Schule vermengt lernförderliches Feedback und notenorientiertes Beurteilen 

unnötigerweise viel zu viel. Oft fehlt nur die Möglichkeit für zugewandtes 

Begleiten; vielleicht kann Disziplinierung und Machtausübung durch Noten nicht 

gänzlich ausgeschlossen werden. Auf jeden Fall: Schule mit weniger Noten ist 

besser.“

Dr. Wilfried Kretschmer, ehem. Mitglied der Schulleitung an der Robert-Bosch-

Gesamtschule Hildesheim

Hauptpreisträger 2010
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„Die Qualität der Rückmeldung misst sich daran, wie genau Lernprozesse erfasst, 

die Lerngegenstände beschrieben und individuelle Lernfortschritte gewürdigt 

werden. […] Die Planungs- und Selbstreflexionskompetenz der Schülerinnen und 

Schüler wird im Zusammenspiel unterschiedlicher Rückmeldeformate gestärkt. 

(…) Die Erfahrung, dass das Lernen »meine Sache ist«, dass ich selbstwirksam 

sein kann, macht Lernende zum Subjekt des Lernens. Das wirkt, so meine 

Überzeugung, als positive Demokratieerfahrung.“

Barbara Riekmann, 25 Jahre (1987-2012) als Schulleiterin an der Max-Brauer-Schule, eine 

Schule von der Vorschule bis zum Abitur, tätig
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• Veränderungen zielen auf eine systematische, schulzeitbegleitende 

diagnostisch wie didaktisch ausgewiesene Leistungsbeurteilung, die kollegial 

implementiert und regelmäßig kritisch evaluiert wird.

• Dazu gehören standard- und kompetenzbezogene Instrumente und Verfahren 

ohne Noten für den jeweiligen Handlungs- und Professionskontext der 

Einzelschule. Bisher dominiert ein „Clash of cultures“. 

• Unerlässlich ist die Schüler*innenbeteiligung als Grundlage 

entwicklungsgerechter Leistungsbeurteilung. Diese ist diagnostisch, didaktisch 

und kommunikativ zu verankern.  

7Beutel, S.-I./Pant, H.A. (2020): Lernen ohne Noten. Alternative Konzepte der Leistungsbeurteilung. Kohlhammer. 
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Pant, H.A. (2020). Digitaler Impuls vom 30.6.2020. Webinar „International: Mehr Eigenverantwortung für Schulen in und nach der Corona-

Krise“, Die Deutsche Schulakademie. Zugriff am 29.10.20. Verfügbar unter https://www.deutsche-schulakademie.de/programm/digitale-

impulse/mehr-eigenverantwortung-fuer-schulen. 

Primat des Lernortes Schule über den Lernort Leben

Primat des Fachlichen über das Überfachliche

Primat des Prüfens über das Lernen

Primat der Vereinzelung über das Kooperative
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Notwendige 
Fragen…

Wie kann  
Lernen auch 

digital begleitet  
werden?

Wie kann eine 
Feedback-

Kultur 
angelegt 
werden?

Wie können 
alle 

Lernenden  
ans Ziel 
gebracht 
werden?

Wie lassen 
sich die 

Leistungen 
von Schulen 
aufzeigen?

Welches Lern-
und 

Leistungs-
verständnis 
benötigen 

wir?

Wie können 
sich 

Schüler*innen 
selbst Ziele 

setzen?

Was sind neue 
Wege der 
Leistungs-

beurteilung?
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„Das Problem besteht darin, dass viele Evaluierungssysteme unzureichend auf 

den Lehrplan und die Kenntnisse und Kompetenzen, die jungen Menschen 

benötigen, um erfolgreich zu sein, abgestimmt sind. 

Die heutigen Schulprüfungen können zum großen Teil in wenigen Sekunden 

mithilfe eines Smartphones gelöst werden. Wenn unsere Kinder intelligenter als 

ihre Smartphones sein sollen, müssen die Prüfungen über die Frage, ob die 

Schülerinnen und Schüler Informationen wiedergeben können, hinausgehen und 

stattdessen feststellen, ob sie aus dem Gelernten extrapolieren und ihr Wissen 

kreativ in neuen Situationen anwenden können. 

Und auch die sozialen und emotionalen Kompetenzen müssen sich in den 

Beurteilungen widerspiegeln“.

(Schleicher 2019, S. 332).
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(nach Beutel & Pant 2020, S. 176)

Planungs-Entwicklungs-
gespräch

Meilensteinkarte

Logbuch: „Ich/Wir 
nehme(n) mir/uns 

vor…“

Gebundenes und 
forschendes Lernen

Analoger und digitaler 
Arbeitsprozess

Peer-Lernkonferenz

Feedback-Station

Bilanzbuch: „Ich/Wir 
habe(n) erreicht…“

E-Portfolio

Präsentationslounge
Bilanz- und 

Zielgespräch

Digitale kollegiale 
Austauschplattform

Förderkonzept/ 
formative Evaluation

Leistungsüber-prüfung/ 
Standardisierte 
Verfahren der 

Leistungsmessung
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IGS Franzsches Feld 

Braunschweig
• Schüler*innen erhalten bis einschließlich der 8. 

Klasse Lernentwicklungsberichte (LEB)

• In diesen werden Lernentwicklungen beschrieben

• Herzstück davon sind Tutoren- und 

Schüler*innenbriefe

• In den Jahrgängen 5 und 6 werden die LEBs 

durch systematisierte 

Lernentwicklungsgespräche ergänzt

• LEBs bieten eine konkurrenzarme, 

lerndiagnostische und informationsreiche 

Leistungsbewertung
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Stadt Braunschweig. (2021). IGS Franzsches Feld. Verfügbar unter: https://www.braunschweig.de/leben/schule_bildung/schulportal/schulen/schulen/igs-franzsches
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Bildquelle: https://www.igslist.de/wp-content/uploads/Lernplaner/JGs_komplett/LP_Jg.5.pdf

IGS List Hannover - Auszüge aus dem Lernplaner
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Geschwister-Scholl-Gymnasium 

Lüdenscheid
• Zertifikation zum Zentrum für Begabungsförderung des 

Landes NRW im November 2019 

• Drehtürmodell, Akzelerationsmaßnahmen, 

Enrichmentangebote, Schülerakademie, Schüler-Uni, 

Lernferien NRW, Lernpatenschaften, DFB-

Stützpunktschule zur Begabtenförderung

• Vielfältige Fördermodule im Nachmittagsbereich: 

Individuelle Förderung durch Lehrkräfte, 

Schülercoaches und externe Partner

– Lernbetreuung, Lerncoaching, Lernplanung

– Lerntutorien für versetzungsgefährdete Schüler*innen

– Konzentrationsförderung, Verhaltens- und 

Impulskontrolle

– Motivationstraining

– Sprachförderung durch Theaterspielen, Lesetraining
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Finke, W. (2021). Vielfältige Fördermodule im „Scholl“. Verfügbar unter:

https://www.come-on.de/luedenscheid/vielfaeltige-foerdermodule-im-geschwister-scholl-gymnasium-luedenscheid-90182169.html 
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Robert-Bosch-Gesamtschule, Hildesheim

Feedback in der gymnasialen Oberstufe
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Leistungsbeurteilung

19

Leistungskonzept Beurteilungspraxis Feedback

Verständnis von 

Lernen und Leistung, 

Leistungserziehung, 

kollegiale Standards, 

syst. Förderpraxis

Diagnostische 

Grundlagen –

Leistungsbereiche

Beurteilungsgrund-

lagen, 

Instrumente und 

Verfahren 

Beziehung und 

Vertrauen,

Transparenz und 

Kommunikation,

Beteiligung und 

Autonomie
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Heuristik Lernförderung
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Curriculare 
kompetenz-
bezogene 

Transparenz

Lernsäulen mit 
differenziertem 
Aufgabenpool

Zieldifferente, 
ganzheitliche 
Bewertungs-

kriterien

Schüler*innen-
curriculum

Beteiligung an 
Fragen und 
Vorhaben

Mitgestaltung von 
Lernerfahrung

Navigation der 
Lernwege

Strukturhilfen
Peers und ihre 
Vermittlung

Dokumentation

Präsentation

Anerkennung und 
Zertifizierung

Rollenidentität als 
fördernde Lehrkraft

Zeit- und 
Kommunikations-

management

Formate notenfreier 
Lernbegleitung

Systematische 
Feedbackkultur

(Beutel & Pant 2020, S. 182)
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Lernbegleitung – formativ lernförderlich

 Zusammenhang von Lehr-Lernprozessen und Kompetenzerwerb

 Zusammenwirken von formativer und summativer Leistungsbeurteilung

 Förderung durch transparente Leistungsbeurteilung

 Schüler*innenbiographie und Peer-Learning 

 Formen schüler*innenseitiger Lerndokumentation und Präsentation 

 Beteiligung an Diagnostik im Dialog  

 Varianz der Formen der Leistungsnachweise

 Möglichkeiten der Selbstüberprüfung

 Effektstarke Rückmeldung mit Entwicklungsangebot 

 Autonomieerleben im Feedback 
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(Schroth 2019, S. 30)

Lern-

entwicklungs-

berichte

Lerngespräche

Leistungsnachweise mit 
kontinuierlicher Rückmeldung

Entwicklungsübersichten

Portfolio
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Wirkungen formativer Leistungsbeurteilung 

• Seit den 1970er Jahren liegen empirische Arbeiten vor: Noten sind wenig valide und kaum hilfreich 
für die Lern- und Leistungsmotivation von Schüler*innen  (vgl. Brookhart, Guskey, Bowers u. a. 
2016). 

• Studien aus dem US-amerikanischen Raum zeigen, dass sich die Vergabe von Ziffernnoten bei 
Schüler*innen der Sekundarstufe negativ auf die Lernmotivation auswirken kann, wobei dieser 
Effekt insbesondere bei leistungsschwachen Jugendlichen auftritt (z.B. Guskey, 2015; Harlen & 
Deakin Crick, 2003; Reeves, 2011).  

• Lehrkräfte legen bei der Vergabe von Ziffernnoten eine klasseninterne soziale Bezugsnorm an, die 
sich insbesondere bei leistungsschwachen Schüler*innen negativ auf das schulische Selbstkonzept 
auswirken kann (vgl. Zeinz & Köller, 2006).

• Noten zugrundeliegende Beurteilungskriterien, aus denen Implikationen für das weitere Lernen 
ableitbar wären, sind für die Schüler*innen häufig nicht ersichtlich.  

• Empirische Evidenz legt nahe, dass eine Rückmeldung zum Lernprozess sich als förderlich für den 
Lernerfolg von Schüler*innen erweist (z.B. Hattie, Timperley 2007; Shute 2008). 
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Fazit: Gemeinsam inspiriert sein  

 Aktivierung mit Beteiligung: Die Motivation an systematisch anzulegenden Reformvorhaben 

wächst und verstetigt sich mit der Erfahrung von Partizipation und Kooperation an der eigenen 

Schule. 

 Transparenz der Unterstützungsangebote, Begegnungs- und Austauschformate sollten 

gesichert werden. Schulpraktische Bespiele durch inspirierende Kontakte vermittelt werden 

(digitale Hospitationsreisen).  

 Die Schulleitung hat eine wichtige Initiativ- und Organisationsfunktion. Sie muss Formen 

kollegialer Moderation und Außendarstellung entwickeln. Dies gilt auch in der verbindenden 

Kommunikation mit kooperativer Schulaufsicht und Bildungsverwaltung, bei der Etablierung 

von Multiplikatorensystemen sowie schulübergreifender Netzwerke. 
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